
2.4 Archiv konkret – Zur Nachahmung empfohlen 
Tipps und Anregungen  

zur Historischen Bildungsarbeit und Archivpädagogik 
 
Art des Angebots 
 

Meine Stadt, die X-Straße, Rathaus, Bahnhof, Schule usw.  
gestern und heute 

Zielgruppe 
 

Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II 

Anlass 
 

Projektwoche, Schulfest/-jubiläum o.ä. 

Gruppengröße 
 

Nicht mehr als 20, besser weniger 

Zeitlicher Rahmen 
 

mehrere Tage, 1 Woche  

Materialkosten oder 
sonstige Kosten 

Reprokosten für div. Karten und Fotos, Materialkosten für die 
Präsentation der Ergebnisse 

Technische 
Voraussetzungen 

Arbeitsraum, Kameras, PCs bzw. Laptops. Für die Ausstellung 
Stellwände und Komplettausrüstung Präsentation/Moderation 
(häufig in Schulen vorhanden) und/oder Spezialistengruppe für 
Powerpoint-Präsentation 

Wiederholbar/Einmalig 
 

wiederholbar 

Besondere 
Voraussetzungen 

techn. Ausrüstung s. oben, Arbeits- und Repromöglichkeiten im 
Archiv, Arbeitsraum in der Schule 

Detaillierte 
Beschreibung 
(Fortsetzung auf 
Folgeblatt) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Archivführung 
• Einführung in die Archivbenutzung mit  Schwerpunkt Recherche 

in Foto-, Zeitungs- und Kartenbeständen 
• parallel dazu (oder besser vorher)Sichtung von Bibliotheks-

beständen zur Stadtgeschichte 
• Gruppen mit klaren Arbeitsaufträgen bilden 
• aus dem Fotobestand alte Stadtansichten heraussuchen 
• Standpunkt des Fotografen mit Hilfe alter oder neuer Stadtpläne 

ermitteln, von dort 
• Fotos des heutigen Zustandes 
• Parallel dazu in Karten- und Zeitungsbeständen zur Stadt-

geschichte  recherchieren lassen 
• Ergebnisse miteinander vergleichen/abgleichen  und 
• für eine Ausstellung mit Begleittext vorbereiten oder als 

Powerpoint-Präsentation aufarbeiten 
 

Achtung aufpassen 
(wo kann es schwierig 
werden) 

Funktioniert nur bei starker Eingrenzung des zu dokumentierenden 
Stadtteils/der Institution/des Gebäudes und wenn ein Lehrer/Gruppenleiter 
über das Archiv hinaus wirklich engagiert ist. Zeitaufwand sehr  groß, 
Vorbereitung muss lang-fristig erfolgen. Relativ hohe Kosten, die teilweise 
von Fördervereinen o.ä. Institutionen übernommen werden. PP-
Präsentation: Vorbereitung entzieht sich fast regelmäßig der Betreuung 
durch das Archiv. Projekt hat auch schon einmal bei einem Schuljubiläum 
mit einer Grundschulklasse geklappt (Klasse wurde zusätzlich durch 2 
Lehrerinnen und 1 Praktikantin betreut!) 

Dies ist ein Vorschlag 
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